
 

Regelungen 

Rücktritt vom Studienvertrag 

Ein allfälliger Austritt aus dem Ausbildungsgang kann jeweils auf Ende einer Kurssequenz (15 

Lektionen) erfolgen und sollte acht Wochen vor Ende des letzten Lehrtermins gemeldet 

werden. 

Mit dem/der Studierenden wird ein Studienvertrag abgeschlossen, der die Ausbildungsver-

einbarung, die ethischen Richtlinien und das Studienreglement enthält. 

 

Kompensationsmöglichkeiten bei von Studierenden verursachten Ausfällen 

Können eine oder mehrere Lektionen von Studierenden nicht  besucht werden, so kann er/sie 

dies frei kompensieren wie beispielsweise durch die Belegung einer Kurssequenz in einer an-

deren Gruppe oder durch Privatstunden beim Dozenten. Die Kompensationsmöglichkeit wird 

mit der Studienleitung individuell abgesprochen. 

Gruppenänderungen 

Sinkt die Kleingruppe unter 6 Personen, behält sich das Szondi-Institut eine Zusammenlegung 

der verschiedenen Gruppen oder Neueintritte in die Gruppe vor. Bei Bedarf werden auch zwei 

gleiche Gruppen parallel geführt. 

Für Grossanlässe werden Gruppen zusammengelegt. 

Eigener Test 

Jeder/jede Studierende muss von sich selbst einen Szondi-Text erstellen lassen, falls er nicht 

schon über einen solchen verfügt. Im ersteren Falle wird er/sie dazu beim ersten Treffen an-

geleitet. Die Testaufnahmen erfolgen durch Paarbildungen (ein Versuchsleiter, ein/eine 

Proband/in).  
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Szondi-Institut 

Lehr- und Forschungsinstitut für Schicksalspsychologie und Allgemeine Tiefenpsychologie 

 

Studiengang ab 2011 (nach Absprache) 

Ausbildung dipl. Szonditest-DiagnostikerIn 

Fachliche Studien- und Kursleiterin: Frau lic.phil. Ines Grämiger 

Der Szondi-Test bietet eine wissenschaftlich abgesicherte, experimentelle und tiefenpsycholo-
gische Möglichkeit, die eigenen in der Schicksalsanalyse postulierten allgemein-menschlichen 
Bedürfnisse zu ergründen. Er zeigt die Qualität und Quantität des Trieb- und des Ich-Lebens, 
welche alles Tun, Verhalten, Streben und Vermeiden umfassen und damit den Charakter und 
das Erscheinungsbild eines Menschen bedingen. 
 
Es ist ein zeitlich dreidimensionales Testverfahren, denn der Test lässt die vergangenen, ge-
genwärtigen und künftigen Schicksalsmöglichkeiten sichtbar werden, zeigt das Wirken des 
familiären Erbes (familiäres Unbewusste), liefert Hinweise auf das familiäre Eingebundensein 
(Zwangsschicksal) und gibt Hinweise auf Öffnungsmöglichkeiten zu einer freiheitlicheren, 
selbstbestimmteren Existenzform. 
 
Es ist auch ein diagnostisches Verfahren mit Mehrfach-Niveau, das heisst, der Test kann auf 
vielen Ebenen eingesetzt werden: auf allen Altersstufen (ab 4 Jahren), als averbaler Test, bei 
allen  Ethnien und Glaubensbekenntnissen, bei Gesunden und Kranken, bei Hochintelligenten, 
aber auch bei geistig Behinderten, bei Sprechenden oder „Sprachlosen“ (Mutisten, Depressi-
ven, Katatonen, Sprachgestörten, Fremdsprachigen). 
 
Der Szondi-Test ist auch ein sehr dynamischer Test, der das Seelenleben als ein immerfort 
Fliessendes, Dynamisches, Werdendes und Vergehendes erfasst. In ihm zeigt sich auch die 
faszinierende Dynamik von Bedürfnis und Abwehr, so dass ein sehr lebendiges Bild der Ge-
samtpersönlichkeit in allen Bereichen entsteht und die Dialektik von ICH-ES-ÜBERICH deutlich 
wird. 
 
Voraussetzungen, Dauer des Studiums 

Die Ausbildung findet in Kleingruppen von 6 bis 8 Personen statt. 
 
Die Rahmenbedingungen der Ausbildung weisen eine hohe Flexibilität bezüglich Terminen, 
Studienort, Beginn und Ende des Studiums und des Pflichtstoffes auf. Die Studierenden 
bestimmen zusammen mit der Studiengangleiterin den terminlichen Ablauf der Ausbildung. 
 
Zugelassen sind praktizierende und sich in Ausbildung befindliche PsychologenInnen, Psy-
chotherapeutenInnen, PsychiaterInnen und Mediziner an Universitäten und Fachhochschulen 
sowie AbsolventenInnen des Szondi-Instituts (TherapeutenInnen, BeraterInnen). Interessen-
tenInnen anderer Studienrichtungen müssen je nach abgeschlossenem Studium eine psycho-
logisch orientierte Zusatzauflage erfüllen. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Beginn der Ausbildung:  
Voraussichtlicher Studienbeginn ab 2011, wenn mindestens eine Gruppe von sechs 
Personen gebildet werden kann.  
 
 
Studienabschluss:  
Jederzeit nach Erfüllung der Zulassungsbedingungen zu den Prüfungen. 
 
 
Mutmassliche Dauer der Ausbildung: 
1 bis 2 Jahre, die durchschnittliche Dauer dürfte bei 18 Monaten liegen. 
 
 
Ausbildungsgang 
 
Das Studium umfasst  
 
- 4 Kurssequenzen zu je 15 Lektionen, insgesamt 60 Lektionen. 
 
- Eine Zwischenprüfung in Form einer Testauswertung mündlich vor der gesamten 
 Gruppe in Anwesenheit von 2 diplomierten Szondi-Test Diagnostikern. 
 
- Eine mündliche Schlussprüfung. 
 
 
Als Fortbildungsstufe zu diesem Abschluss stehen die supervisorische Test-Auswer-
tungsbegleitung (einzeln oder in Gruppen) und die Test-Fortbildungsgruppen zur 
Verfügung. 
 
 
Kosten für Studierende 

4 Kurssequenzen zu gesamthaft 60 Lektionen* Fr. 1‘800.00 

Zwischenprüfung Fr.    300.00 

Schlussprüfung Fr.    450.00 

Administrativer Jahresbeitrag** Fr.    150.00 

Testkasten Fr.    120.00 

Literatur Fr.    100.00 

Totalkosten Fr. 2‘920.00 
 
* Eine Lektion zu 45 Minuten kostet Fr. 30.--. 
** Der administrative Jahresbeitrag schliesst eine Sitzung mit der fachlichen  
 Lehrgangsleitung zwecks gegenseitiger Auswertung des Studienverlaufs ein. 

 


